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1.  Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Salzkotten beabsichtigt mit dem Bebauungsplan SK 51 ,Erweiterung Osterfeld®
die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Erweiterung des vorhandenen
Wohngebietes zu schaffen. Der nérdliche Teil des B-Plangebietes ist bereits bebaut, der
sudliche Teil besteht aus einer angrenzenden Ackerflache. Der Bebauungsplan setzt als Art
der baulichen Nutzung ein “Allgemeines Wohngebiet” mit “Offentlichen und Privaten
Grunflachen” und Stralenverkehrsflachen fest.

Das Plangebiet umfasst ca. 1,8 ha und liegt am suddstlichen Rand der Stadt Salzkotten
(vgl. Abb. 1). Das EU-Vogelschutzgebiet ,Hellwegbérde“ grenzt dstlich an das Vorhaben
an.

Mittels vorliegender FFH-/SPA-Vertraglichkeitsvorprifung (Stufe 1) gem. § 34 BNatSchG
bzw. Leitfaden fir die Umsetzung der FFH-Vertraglichkeitsprifung nach § 34 BNatSchG in
Nordrhein-Westfalen (BoscH & PARTNER 2016) und VV-Habitatschutz (MKULNV 2016a)
soll festgestellt werden, ob von dem geplanten Vorhaben Auswirkungen zu erwarten sind,
die zu erheblichen Beeintrachtigungen des EU-Vogelschutzgebietes ,Hellwegbérde® in
seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafigeblichen Bestandteilen (inkl. der
charakteristischen Arten) fihren kénnen.

Abb. 1: Lage des geplanten Vorhabens angrenzend an das VSG (Luftbild).
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2. Beschreibung des Schutzgebietes und
seiner Erhaltungsziele

2.1 Kurze allgemeine Beschreibung, Schutzstatus und
—zweck

Das EU-Vogelschutzgebiet ,Hellwegbdrde* erstreckt sich entlang des Hellwegs von Unna
bis Salzkotten. Das insgesamt fast 500 km? (48.379 ha) gro3e Schutzgebiet liegt zwischen
der Lippeaue im Norden und dem Ruhr/Mdhnetal im Siden. Bei der Hellwegbdrde handelt
es sich um eine Uberwiegend offene und intensiv ackerbaulich genutzte Kulturlandschaft.
Das durch Getreideacker dominierte Karstgebiet wird von Nord nach Sid von
Schleddentalern gegliedert.

Die Hellwegborde weist international bedeutende Brutbestdnde der Wiesen- und
Rohrweihe sowie des Wachtelkdnigs auf. Ebenso bedeutsam sind einzelne Brutpaare und
grélRere Winteransammlungen der Kornweihe. Als Rast- und Durchzugsquartier weist das
Gebiet eine besondere Bedeutung flir den Mornell- und den Goldregenpfeifer sowie flr Rot-
und Schwarzmilan auf. Zahlreiche weitere Vogelarten des Anhang | der
Vogelschutzrichtlinie sowie andere bedrohte Arten treten in unterschiedlicher Haufigkeit
und RegelmaRigkeit auf (LANUV 2025).

Wesentliches Schutz- und Entwicklungsziel ist die Erhaltung der offenen Feldflur mit
traditionellen Nutzungsformen und Strukturen sowie besonderen Schutzprogrammen zur
Erhaltung und Forderung der Bestande von Wiesen-, Rohr- und Kornweihe sowie des
Wachtelkénigs. Hinzu kommt der Schutz ausreichend grof3er und ungestorter Rastplatze
fur die Vogelarten der Feldflur wie Greifvdgel, Kiebitz, Mornell- und Goldregenpfeifer. Die
Hellwegbdrde hat eine herausragende Bedeutung flir durchziehende und rastende Greif-,
Wat- und Singvogel der Feldfluren. Sie erstreckt sich als ausgedehnte Ost-West-
Verbindung am Nordrand der bewaldeten Mittelgebirge und dient daher als bedeutende
Achse im Rahmen des Vogelzuges (hier ist insbesondere auf Vogelzugverdichtungen am
Haarstrang hinzuweisen). In dieser Funktion kommt ihr eine erhebliche Bedeutung im
Rahmen des landesweiten Biotopverbundes zu (LANUV 2025).
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3. Beschreibung des Vorhabens sowie der
relevanten Wirkfaktoren

3.1 Kurze Vorhabensbeschreibung

Die ca. 1,8 ha grolie B-Planflache liegt am stdoéstlichen Rand von Salzkotten und ist im
nordlichen Bereich als ehemalige landwirtschaftliche Hofanlage und im sudlichen Teil als
Acker genutzt. Die Vorhabenflache liegt am Rand eines gro3en Wohngebietes, an das
nach Osten und Stden Ackerflachen angrenzen.

Der Bebauungsplan setzt als Art der baulichen Nutzung ein “Allgemeines Wohngebiet” mit
“Offentlichen und Privaten Griinflichen” und StraRenverkehrsflaichen fest. Die &uBere
ErschlieBung erfolgt von Norden bzw. Westen Uber die Toni-Schroder-Stralle und von
Osten als Rad-/Fulwegverbindung Uber die Stralle Bumers Grund.

3.2 Projektdefinition

Nach Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie und § 34 BNatSchG mussen Projekte und Plane, die
geeignet sind, ein Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein Europaisches
Vogelschutzgebiet erheblich zu beeintrachtigen, auf ihre Vertraglichkeit mit den
Erhaltungszielen untersucht werden (sog. Vertraglichkeitsprifung, hier: Vorprufung bzw.
Vertraglichkeitsprifung Stufe | vgl. VV Habitatschutz NRW v. 06.06.2016)).

Das zu prifende Vorhaben liegt unmittelbar an der Grenze zum Europaischen
Vogelschutzgebiet ,Hellwegbdrde® (DE 4415-401) und es handelt sich um ein Projekt/Plan
im Sinne der FFH- und der Vogelschutzrichtlinie.

3.3 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens

Fur die SPA-Vorprifung (Stufe 1) sind nur diejenigen projektbedingten Wirkprozesse des
Vorhabens von Bedeutung, die die Erhaltungsziele oder Bestandteile eines Schutzgebietes
einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Planen oder Projekten beeintrachtigen
koénnen.

Mit dem Vorhaben koénnten folgende bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren
verbunden sein:

¢ Bau- und anlagebedingte Flacheninanspruchnahmen, Veranderungen von
Habitatstrukturen

o Zunahme der Beeintrachtigung angrenzender Lebensraume flr Tierarten Gber den
gegenwartigen Zustand hinaus

a 7 &
EFTA
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e Zunahme der bau- und betriebsbedingten Stérungen empfindlicher Tierarten iber den
gegenwartigen Zustand hinaus etc.

o Eventuell: bau- und betriebsbedingte Immissionen in Form von Licht und Schall.

Anhand einer Checkliste (vgl. Tab. 1) werden modgliche, prufungsrelevante Wirkfaktoren
des Vorhabens in Bezug zum Vogelschutzgebiet ,Hellwegbdrde® herausgefiltert.

Sie werden eingeteilt in baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkprozesse
und danach differenziert, ob sie nur aul3erhalb des NATURA-2000-Gebiets wirken oder bis
in das Schutzgebiet hinein.

Auch augenscheinlich nur aufierhalb wirkende Faktoren (wie z.B. die Beseitigung von
Biotopstrukturen aullerhalb des Schutzgebiets) koénnen sich indirekt negativ auf
Bestandteile des NATURA-2000-Gebiets auswirken, z.B. durch die Verkleinerung von
Nahrungshabitaten einer Anhang-Art (= ,Umgebungsschutz®).
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Tab. 1: Checkliste der mdglichen und prifungsrelevanten Wirkfaktoren in Bezug zum
Vogelschutzgebiet ,,Hellwegboérde”
Wirkfaktorgruppe Nr. | Wirkfaktoren Art Wirk- | Relevanz
ort
Flacheninanspruchnahme 11 | Uberbauung, Versiegelung Ba, An 1
Veranderungen Habitatstruktur | 21 | Direkte Veranderung von Vegetations- / Ba, An 1
/ Nutzung Biotopstrukturen
22 | Verlust / Anderung charakteristischer Dynamik - - 0
23 | Intensivierung der land-, forst- und - - 0
fischereiwirtschaftlichen Nutzung
24 | Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung / - - 0
Pflege
25 | (Langer) andauernde Aufgabe habitatpragender - - 0
Nutzung / Pflege
Veranderung abiotischer 31 | Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes Ba, An a 0
Standortfaktoren
32 | Veranderung der morphologischen Verhéltnisse An a 0
33 | Veranderung der hydrologischen Verhéltnisse An a 0
34 | Veranderung der hydrochemischen Verhaltnisse - a 0
35 | Veranderung der Temperaturverhaltnisse An a 0
36 | Veranderung anderer standort-, v.a. klimarelevanter An a 0
Faktoren (z. B. Belichtung, Verschattung)
Barriere- und Fallenwirkung / 41 | Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung Ba a 0
Individuenverlust 42 | Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung An a 0
43 | Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung - - 0
Nichtstoffliche Einwirkungen 51 | akustische Reize (Schall) Ba,Be | a,i 1
52 | Optische Reize / Bewegung (ohne Licht) Ba,Be | a,i 1
53 | Licht (auch Anlockung) Ba, Be Ji 1
54 | Erschutterungen / Vibrationen - - 0
55 | Mechanische Einwirkung (z. B. Luftverwirbelung) - - 0
Stoffliche Einwirkungen 61 | Nahrstoffeintrag (Stickstoff-, Phosphatverbindungen) - - 0
62 | Organische Verbindungen - - 0
63 | Schwermetalle - - 0
64 | Sonstige durch Verbrennungsprozesse entstehende - - 0
Schadstoffe
65 |Salz - - 0
66 | Deposition mit strukt. Auswirkungen (Staub etc.) - - 0
67 | olfaktorische Reize (Duftstoffe), auch Anlockung - - 0
68 | Arzneimittelriickstande u. endokrin wirkende Stoffe - - 0
69 | Sonstige Stoffe - - 0
Strahlung 71 | Elektromagnetische Strahlung - - 0
72 | Radioaktive Strahlung - - 0
Gezielte Beeinflussung von 81 | Management gebietsheimischer Arten - - 0
Arten und Organismen 82 | Forderung / Ausbreitung gebietsfremder Arten - - 0
83 | Bekdmpfung von Organismen (Pestizide u. a.) - - 0
84 | Freisetzung gentechnisch neuer / veranderter Org. - - 0
Sonstiges 91 | Sonstiges - - 0
Legende: Ba = baubedingt, An = anlagebedingt, Be = betriebsbedingt;
a = Wirkung auf3erhalb des Schutzgebiets, i = Wirkung innerhalb des Schutzgebiets;
0 = nicht relevant, 1 = priifungsrelevant
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4. Prognose moglicher Beeintrachtigungen
der Erhaltungsziele des Schutzgebietes
durch das Vorhaben

4.1 Ermittlung der prufungsrelevanten Wirkprozesse

Im Folgenden sollen in Anlehnung an die von der EUROPAISCHEN KOMMISSION GD UMWELT
(2001) herausgegebene Screening-Matrix (zur Prifung der Vertraglichkeit von Planen und
Projekten mit erheblichen Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete) und entsprechend dem
vom Bundesverkehrsministerium herausgegebenen FFH-Leitfaden (BMVBW 2004) die
Projektelemente beschrieben werden, die (entweder einzeln oder in Zusammenwirkung mit
anderen Planen und Projekten) Auswirkungen auf das ,Vogelschutzgebiet Hellwegbdrde*
haben konnten. Insbesondere werden die Auswirkungen auf vorkommende Vogelarten
nach Anhang | Vogelschutzrichtlinie bzw. Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG sowie auf die
sonstigen Erhaltungsziele ermittelt und dargestellt.

1. Beeintrachtigung der Lebensraumeignung flr verschiedene britende, rastende oder
Uberwinternde Vogelarten des Anhangs | bzw. Artikel 4 der Vogelschutzrichtlinie
durch baubedingte Faktoren wie Larm, Bewegung, Licht etc.

Mogliche relevante Projektwirkungen sind baubedingte Beeintrachtigungen insbesondere
von stérungsempfinlichen Arten durch Meideverhalten dieser Arten gegeniber dem
Baustellenbetrieb.

Die Flacheninanspruchnahme von bisher unbebauter Ackerflache hat keine Auswirkungen
auf die Erhaltungszielarten, da keine potenziellen Brutstandorte dieser Arten oder
essenzielle Nahrungshabitate oder sonstige Funktionselemente Uberbaut werden. Die
Anderungsflache liegt unmittelbar westlich der VSG-Grenze.

Folgende im Standarddatenbogen (s. Anhang) zum Vogelschutzgebiet ,Hellwegboérde®
aufgeflhrten Vogelarten kénnten potenziell gegentber Stérungen und/oder aufgrund ihres
Vorkommens in der Nahe des Vorhabens mdglicherweise von dem geplanten Vorhaben
betroffen sein:

Planungsbdiro fir Landschafts- und Tierbkologie - Wolf Lederer 2/25-1 ¢




B-Plan SK 51 — Stadt Salzkotten: SPA-Vorprufung Vogelschutzgebiet ,Hellwegborde*

4, Prognose mdglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes
durch das Vorhaben 7
4.1.1 Wirkungen auf Vogelarten, die gemaR Richtlinie

2009/147/EG geschutzt sind

Nachfolgend wird Uberprift, inwiefern die Erhaltungszielarten des Vogelschutzgebietes
~Hellwegborde® bzw. Vogelarten des Artikels 4 der Vogelschutzrichtlinie in dem 6stlich des
Vorhabens liegenden Teilgebiet des EU-Vogelschutzgebiets ,Hellwegbdrde® vorkommen
und inwiefern sie ggfs. von den Wirkungen des Vorhabens (Auswirkungsprognose)

betroffen sein kdnnten:

Art Status im | Anzahl | Vorkommen | Auswirkungsprognose
VSG im VSG | im naheren | (sofern Vorkommen im
Umkreis naheren Umkreis) in Bezug
(bis 1 km) | zum Vorhaben
des VSG
Baumfalke Brutvogel 15-25 Bp | Potenziell Keine Beeintrachtigung von
mdglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stérungen
Brachpieper Durchzlgler, | 50-200 Potenziell Keine Beeintrachtigung
Rastvogel moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Braunkehlchen Durchzugler, | 50-300 Potenziell Keine Beeintrachtigung
Rastvogel mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Bruchwasserlaufer | Durchzugler, | 40-60 Potenziell Keine Beeintrachtigung
Rastvogel mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Eisvogel Brutvogel 5-23 Bp | Potenziell Keine Beeintrachtigung von
mdglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stérungen
Flussregenpfeifer Brutvogel 1-5 nein
Goldregenpfeifer Durchzigler, | 500- Potenziell Keine Beeintrachtigung
Rastvogel 2000 moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Heidelerche Durchzugler, | 60-100 Potenziell Keine Beeintrachtigung
Rastvogel mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Kampflaufer Durchzigler, | 30-80 Potenziell Keine Beeintrachtigung
Rastvogel moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
GrolRer Brachvogel | Brutvogel 30-35 nein
Kiebitz Brutvogel 200-250 | nein
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Durchzigler | 15000- Potenziell Keine Beeintrachtigung
20000 mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Knakente Brutvogel 1-5 Bp nein
Kornweihe Brutvogel 0-1Bp nein
Kornweihe Wintergast 40-60 Potenziell Keine Beeintrachtigung
mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stdérungen
Krickente Brutvogel 1-5 Bp nein
Loffelente Brutvogel 1-5Bp nein
Merlin Durchzigler | 10-40 Potenziell Keine Beeintrachtigung
madglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stdérungen
Mornellregenpfeifer | Durchziigler | 100-250 | nein
Neuntoter Brutvogel 50-100 Potenziell Keine Beeintrachtigung von
mdglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stdérungen
Raubwrger Wintergast 5-10 Potenziell Keine Beeintrachtigung
moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Rohrweihe Brutvogel 30-60 Potenziell Keine Beeintrachtigung von
mdglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stérungen
Rotmilan Brutvogel 25-35 Bp | Potenziell Keine Beeintrachtigung von
madglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stdérungen
Rotmilan Durchzlgler | 250-500 | Potenziell Keine Beeintrachtigung
moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Schwarzmilan Brutvogel 5-10 Bp | Potenziell Keine Beeintrachtigung von
mdglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stdérungen
Schwarzmilan Durchzlgler | 30-80 Potenziell Keine Beeintrachtigung
moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Schwarzstorch Durchzigler | 10-20 nein
Sumpfohreule Durchzugler | 11-50 Potenziell Keine Beeintrachtigung
maglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stdérungen
Tapfelsumpfhuhn Brutvogel 1-3 nein
Uhu Brutvogel 20-30 nein
Wachtelkdnig Brutvogel 40-120 nein
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Wanderfalke Durchzlgler | 5-10 Potenziell Keine Beeintrachtigung
moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Wasserralle Brutvogel 1-8 nein
Weilistorch Durchzlgler | 50-100 Potenziell Keine Beeintrachtigung
moglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stérungen
Wespenbussard Brutvogel 5-10 nein
Wespenbussard Durchzugler | 100-200 | Potenziell Keine Beeintrachtigung
mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stdérungen
Wiesenpieper Brutvogel 10-50 nein
Wiesenpieper Durchzigler | 10000- Potenziell Keine Beeintrachtigung
100000 | mdglich essenzieller Nahrungshabitate,
keine Stdérungen
Wiesenweihe Brutvogel 10-40 Potenziell Keine Beeintrachtigung von
mdglich Brut- und Nahrungshabitaten,
keine Stérungen
Zwergtaucher Brutvogel 1-5 nein

Bei der Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes ist zu berlicksichtigen, dass das bestehende Mischgebiet und kiinftige
Wohngebiet durch eine Hecke aus standortheimischen Laubgehdlzen entlang der Stral3e
BUmers Grund zum Vogelschutzgebiet hin Richtung Osten gut abgeschirmt ist und die
charakteristischen Feldvogelarten wie z.B. Wiesenweihe und Wachtelkdnig oder
Rastvogelarten wie Kiebitz, Gold- und Mornellregenpfeifer ohnehin einen Meideabstand zu
solchen Vertikalkulissen einhalten. Uberbaut wird zudem ein bisher intensiv genutzter
Acker, der keine besonderen 6kologischen Funktionen fir die Arten har, die Gegenstand
der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes sind (vgl. LANUV & ABU 2015).

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele (Erhaltungszielarten:
s.0.) des Vogelschutzgebietes  Hellwegborde® gem. § 34 BNatSchG konnen somit sicher
ausgeschlossen werden.
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5. Einschatzung der Relevanz anderer Plane
und Projekte

Es sind keine anderen Plane und Projekte bekannt, die die geringen Auswirkungen des
Vorhabens so verstarken, dass es zu erheblichen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele
des Vogelschutzgebietes Hellwegbdrde kommen kdnnte.
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6. Fazit

Die Umsetzung des Vorhabens B-Plan SK 51 der Stadt Salzkotten ist mit Auswirkungen auf
die Umwelt (vgl. Tab. 1) verbunden, insbesondere durch Uberbauung von Teilflachen des
B-Plangebietes.

Die Wirkungen des Vorhabens auf die Vogelarten des angrenzenden Vogelschutzgebietes
DE 4415-401 ,Hellwegbérde® sind geringe baubedingte Stérungen in Form von Licht- und
Schallimmissionen.

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des
Vogelschutzgebietes gem. § 34 BNatSchG, wie z.B. Beeintrachtigungen von
essenziellen Habitatfunktionen, konnen sicher ausgeschlossen werden.

Die zum Zwecke der Vertraglichkeitsprifung (Vorprifung) gem. § 34 BNatSchG bzw. VV
Habitatschutz NRW v. 06.06.2016 durchgefuhrten Untersuchungen belegen, dass fur das
EU-Vogelschutzgebiet ,Hellwegbérde“ vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen
des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen der Erhaltungszielarten (s.o.) sicher
ausgeschlossen werden konnen. Dementsprechend sind auch keine Vermeidungs-
und/oder vorgezogene Ausgleichsmalnahmen erforderlich.
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Anlage 1: Standarddatenbogen fiir das Vogelschutzgebiet ,Hellwegboérde®
Anlage 2: Protokoll einer FFH-Vertraglichkeitsprifung - Gesamtprotokoll
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STANDARD-DATENBOGEN

fuir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

1.2. Gebietscode

1.1 Typ

D

E

4

41151401

1.3. Bezeichnung des Gebiets

Vogelschutzgebiet Hellwegbodrde

1.4. Datum der Erstellung

200405
J J J J MM

1.6. Informant

1.5. Datum der Aktualisierung

Name/Organisation: Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
Anschrift: Leibnizstrale 10, 45659 Recklinghausen

E-Mail:

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-einstufung
Ausweisung als BSG

Einzelstaatliche Rechtsgrundlage fiir die Ausweisung als BSG:

Links zu den Rechtsgrundlagen s. u. Erlauterungen

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestéitigt (*):

Ausweisung als BEG

Einzelstaatliche Rechtsgrundlage fiir die Ausweisung als BEG:

Erlduterung(en) (**):

https://recht.nrw.de/Imi/fowa/br_vbl_bestand_liste?anw_nr=7&I_id=10730&sg=0&val=10730&ver=1&menu=1

(*) Fakultatives Feld. Das Datum der Bestatigung als GGB (Datum der Annahme der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erlautert werden, die sich aus urspriinglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen. )
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2. LAGE DES GEBIETS
2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Lénge Breite
8,2314 51,5828
2.2. Fldche des Gebiets (ha) 2.3. Anteil Meeresfldche (%):
48.378,58 0,00

2.4. Ldnge des Gebiets (km)

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets
NUTS-Code der Ebene 2 Name des Gebiets

DE|A|lA4 Detmold
DIE|A|lS Arnsberg
DIE|A|lS Arnsberg

2.6. Biogeografische Region(en)

Alpin (... % (*)) Boreal (... %) Mediterran (... %)
X | Atlantisch (... %) Kontinental (... %) Pannonisch (... %)
Schwarzmeerregion (... %) Makaronesisch (... %) Steppenregion (... %)

Zusétzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %) Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %) Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).

(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Griinden und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeografische
Region an zwei Meeresgebieten grenzt.
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3. OKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang |

Beurteilung des Gebiets

Code

PF

NP

Flache (ha)

Hohlen
(Anzahl)

Datenqualitat

AB|CID

AlBIC

Reprasentativitat

Relative Flache

Erhaltung

Gesamtbeurteilung

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritdren und einer prioritdren Form vorkommrn kénnen (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritdre Form anzugeben.

NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x
Flache: Hier kdnnen Dezimalwerte eingetragen werden.
Hohlen: Fur die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Hohlen) ist die Zahl der Hohlen einzutragen, wenn keine geschatzte Flache vorliegt.

" einzutragen (fakultativ).

Datenqualitat: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "maRig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung).
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3.2. Arten gemaR Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG
und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Typ Grole Einheit | Kat. Datenqual. | A|B|C|D A|B|C
Gruppe Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. C|R|VIP Popu- Erhal-| Isolie- | Gesamtbe-
lation tung | rung urteilung
B |A229 |Alcedo atthis r 5 23 p G C B B
B |A056 |Anas clypeata r 1 5 p G C C C C
B |A704 |Anas crecca r 1 5 p G (o} C (o} C
B |A055 |Anas querquedula r 1 5 p G C C C C
B |A255 |Anthus campestris [ 50 200 i G C B C C
B |A257 |Anthus pratensis c 10000 100000 i G C B C B
B |A257 |Anthus pratensis r 10 50 p G C C C C
B |A222 |Asio flammeus c 11 50 i G C B Cc C
B |A215 |Bubo bubo r 20 30 p G C B C B
B |A726 |Charadrius dubius r 1 5 p G C C C C
B |A139 |Charadrius morinellus c 100 250 i G B B Cc B
B |A667 |Ciconia ciconia c 50 100 i G Cc B Cc C
B |A030 |Ciconia nigra c 10 20 i G C B C B
B |A081 |Circus aeruginosus r 30 60 p G C B C B
B |A082 |Circus cyaneus w 40 60 i G C B C C
B |A082 |Circus cyaneus r 0 1 p G C C C C
B |A084 |Circus pygargus r 10 40 p G B B C B
B |A122 |Crex crex r 40 120 p G B B C B
B |A098 |Falco columbarius c 10 40 i G Cc B Cc C
B |A708 |Falco peregrinus w 5 10 i G C B C C
B |A099 |Falco subbuteo r 15 25 p G C B C B
B |A338 |Lanius collurio r 50 100 p G C B C C
B |A653 |Lanius excubitor X r 2 2 p - C B C B
B |A653 |Lanius excubitor w 5 10| i G C B C C
B |A246 |Lullula arborea c 60 100 i G Cc B Cc C
B |A073 |Milvus migrans c 30 80 i G C B C B
B |A073 |Milvus migrans r 5 10 p G C B B B
B |A074 |Milvus milvus r 25 35 p G C B B B
B |A074 |Milvus milvus c 250 500 i G C B C B
B |A768 |Numenius arquata r 30 35 p G C B C B
B |A072 |Pernis apivorus r 5 10 p G C B C C
B |AQ072 |Pernis apivorus c 100 200 i G C B C C
B |A151 |Philomachus pugnax c 30 80 i G C B C C
B |A140 |Pluvialis apricaria c 500 2000 i G C B C C
B |A119 |Porzana porzana r 1 3 p G Cc C C C
B |A718 |Rallus aquaticus r 1 8 p G C C C C

Gruppe: A = Amphibien, B = Végel, F = Fische, | = Wirbellose, M = S4ugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemafR den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufiihlen, wenn bei der Datenqualitat "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder erganzend zu den Angaben zur Populationsgrofe.

Datenqualitat: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "magig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung);
DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schatzung der PopulationsgréRe vorgenommen werden kann;

in diesem Fall kann das Feld fir die PopulationsgroRe leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufiillen ist).
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3.2. Arten gemaR Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG
und diesbeziigliche Beurteilung des Gebiets

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Typ Grole Einheit | Kat. Datenqual. | A|B|C|D A|B|C
Gruppe Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. C|R|VIP Popu- Erhal-| Isolie- | Gesamtbe-

lation tung | rung urteilung
B |A275 |Saxicola rubetra c 50 300 i M C B C C
B |A690 |Tachybaptus ruficollis r 1 5 p G C C C C
B |A166 |Tringa glareola c 40 60 i G C B C C
B |A142 |Vanellus vanellus r 200 250 p G C C C C
B |A142 |Vanellus vanellus c 15000 20000 i G C B C C

Gruppe: A = Amphibien, B = Végel, F = Fische, | = Wirbellose, M = S4ugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommit, ist ein

x" einzutragen (fakultativ).

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemafR den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).

Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufiihlen, wenn bei der Datenqualitat "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder erganzend zu den Angaben zur Populationsgrofe.

Datenqualitat: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "magig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schatzung);
DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schatzung der PopulationsgréRe vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld fir die PopulationsgroRe leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufiillen ist).
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakultativ)

Art Population im Gebiet Begrindung

GroRe Einheit | Kat. Art gem. Anhang Andere Kategorien

Gruppe| Code |Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP
Min. Max. C|R|VIP \Y; \% A B C D

Gruppe: A = Amphibien, B = Vdgel, F = Fische, Fu = Pilze, | = Wirbellose, L = Flechten, M = Saugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

CODE: fir Végel sind zusatzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefahrten Artencodes gemat den Anhéngen IV und V anzugeben.

S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.

NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).

Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemaf den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)
(siehe Referenzportal).

Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden .

Begriindungskategorien: 1V, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefahrte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Ubereinkommen;
D: andere Griinde.
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

Code Lebensraumklasse Flachenanteil

N15 Anderes Ackerland 82 %

N23 Sonstiges (einschl. Stadte, Dorfer, Straen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 2%

N10 Feuchtes und mesophiles Griinland 8 %

N16 Laubwald 2%
Flichenanteil insgesamt |Fortsetzung s. nichste S.

Andere Gebietsmerkmale:

Das fast 500 gkm grof’e VSG umfasst grof3e Teile der Hellwegbdrden von Unna bis Paderborn. Es ist eine
Uberwiegend offene, durch landwirtschaftliche Nutzflachen gepréagte Kulturlandschaft auf L6Rbdden.

Im Gebiet kommen bedeutsame Vorkommen folgender weiterer Brutvogelarten vor:

Alauda arvensis (Feldlerche), Coturnix coturnix (Wachtel), Emberiza calandra (Grauammer), Motacilla flava
(Schafstelze), Streptopelia turtur (Turteltaube)

Im Gebiet kommen folgende FFH-Lebensraumtypen vor:

7230,1340, 3130,3140, 3150, 3260, 6210, 6410, 6430, 6510, 9110, 9160, 91E0, 9130

4.2. Giite und Bedeutung

Die Hellwegbdrde ist eine offene, grof¥flachige Ackerlandschaft mit vorherrschendem Getreideanbau. Sie
weist bundesweit bedeutende Brutbestande der Wiesenweihe, Rohrweihe und des Wachtelkonigs auf.

Landesweit bedeutsam sind auch die Rastbestédnde von Rotmilan, Mornellregenpfeifer, Goldregenpfeifer und
Kornweihe.

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tétigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen Positive Auswirkungen

Rang-| Bedrohungen Verschmutzungen | innerhalb/au- Rang-| Bedrohungen |Verschmutzungen | innerhalb/au-
skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb
(Code) (Code) (ilo|b) (Code) (Code) (ilo|b)
D02 i
GO1 i

I T | T |T
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4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

Code Lebensraumklasse Flachenanteil
N19 Mischwald 1%
N20 Kunstforsten (z.B. Pappelbestande oder exotische Gehdlze) 1%
NO03 Salzsumpfe, -wiesen und -steppen 1%
NO6 Binnengewasser (stehend und flieRend) 1%

Flachenanteil insgesamt

Fortsetzung s. nachste S.

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Giite und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tétigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Positive Auswirkungen

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen | innerhalb/au-
(fakultativ) Rerhalb
(Code) (ilo|b)

Rang-| Bedrohungen Verschmutzungen | innerhalb/au- Rang-
skala | und Belastungen (fakultativ) Rerhalb skala
(Code) (Code) (ilo]|b)
H H
H H
H H
H H
H H
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4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

Code Lebensraumklasse Flachenanteil

NO9 Trockenrasen, Steppen 1%

NO7 Moore, Suimpfe, Uferbewuchs 1%
Flachenanteil insgesamt 100 %

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Giite und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tétigkeiten mit Auswirkungen auf das Gebiet

Die wichtigsten Auswirkungen und Tatigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-
skala

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo|b)

I T | T |T
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Positive Auswirkungen

Rang-
skala

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo]b)

I | I | |T
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Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Rang-
skala

Negative Auswirkungen

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)
(Code)

innerhalb/au-

Rerhalb
(ilo|b)

AO01

AO7

A08

b
b

D01.02

F03.01

U - - -

C01.03

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Saureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien
O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = auBerlalb, b = beides

4.4. Eigentumsverhéltnisse (fakultativ)

Art (%)
national/féderal 0%
Sffentlich Land/Provinz 0%
lokal/kommunal 0%
sonstig 6ffentlich 0%
Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum 0%
Privat 0%
Unbekannt 0%
Summe 100 %

4.5. Dokumentation (fakultativ)

Rang-
skala

Positive Auswirkungen

Bedrohungen
und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen
(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-
Rerhalb

(ilo]|b)

ABU - Schutzprogramm flir Wiesen- u. Rohrweihe in Mittelwestfalen, Jahresberichte 1993-2014
Literaturliste siehe Anlage

Link(s)
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5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler Ebene:

Code Flachenanteil (%)

Code Flachenanteil (%) Code

Flachenanteil (%)

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit anderen Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:

Typcode

Bezeichnung des Gebiets Typ

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

Typ

Bezeichnung des Gebiets Typ

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biospharenreservat

Barcelona-Ubereinkommen

Bukarester Ubereinkommen

World Heritage Site

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschltztes Meeresgebiet

Andere

5.3. Ausweisung des Gebiets

Flachenanteil (%)

Flachenanteil (%)

Die Flachengrofie (2.2) ist errechnet auf der Grundlage von ETRS89 (UTM).
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6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustédndige Einrichtung(en):

Organisation: Biologische Station Kreis Unna | Dortmund
Anschrift: Westenhellweg 110, 59192 Bergkamen

E-Mail: info@biostation-unna-dortmund.de
Organisation: Biologische Station Kreis Paderborn - Senne e.V.
Anschrift: Birkenallee 2, 33129 Delbriick-Ostenland

E-Mail: info@bs-paderborn-senne.de

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspléne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: . Ja l:| Nein, aber in Vorbereitung l:| Nein

Bezeichnung: LANUV (2015): Vogelschutz-MaRnahmenplan fiir das EU-Vogelschutzgebiet 'Hellwegbdrde', Recklinghausen

Link: https://www.lanuv.nrw.de/natur/schutzgebiete/vogelschutzgebiet-hellwegboerde/

Bezeichnung:

Link:

6.3. ErhaltungsmaBnahmen (fakultativ)

Erhalt der offenen Feldflur mit tradionellen Nutzungsformen u. Strukturen sowie besonderes Schutzprogramm zum,
Erhalt und Férderung der Wiesen-, Rohr- u. Kornweihe und des Wachtelkonigs.

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID: DE.NW.LINFOS_ DE-4415-401_20150526

Im elektronischen PDF-Format Gbermittelte Karten (fakultativ)

e H

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die fiir die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

L*: 4312L (Hamm); L*: 4314L (Beckum); L*: 4316L (Lippstadt); L*: 4512L (Unna); L*: 4514L (Soest); L*: 4516L
(Buren)
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6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustédndige Einrichtung(en):

Organisation: Biologische Station im Kreis Soest (ABU)
Anschrift: Teichstralle 19, 59505 Bad Sassendorf - Lohne
E-Mail: abu@abu-naturschutz.de

Organisation: Kreis Paderborn

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspléne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: . Ja l:| Nein, aber in Vorbereitung l:| Nein

Bezeichnung:

Link:

Bezeichnung:

Link:

6.3. ErhaltungsmaBnahmen (fakultativ)

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID: DE.NW.LINFOS_ DE-4415-401_20150526

Im elektronischen PDF-Format Gbermittelte Karten (fakultativ)

e H

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die fiir die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):
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6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Fiir die Bewirtschaftung des Gebiets zustédndige Einrichtung(en):

Organisation: Kreis Soest
Anschrift:

E-Mail:

Organisation: Kreis Unna
Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspléne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: . Ja l:| Nein, aber in Vorbereitung l:| Nein

Bezeichnung:

Link:

Bezeichnung:

Link:

6.3. ErhaltungsmaBnahmen (fakultativ)

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID: DE.NW.LINFOS_ DE-4415-401_20150526

Im elektronischen PDF-Format Gbermittelte Karten (fakultativ)

e H

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die fiir die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):
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Protokoll einer FFH-Vertraglichkeitspriafung (FFH-VP) — Gesamtprotokoll —

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Projekt)

Allgemeine Angaben

Plan-/Projekttyp: [IRegionalplan [IFlachennutzungsplan [m|Bebauungsplan
[Planfeststellungsverfahren
[Jimmissionsschutzrechtlicher Bescheid nach §§ 4, 8, 8a, 9 und 16 BImSchG
Baurechtliches Vorhaben geméaR: [ ]§ 30 BauGB [ ]§ 34 BauGB [ |§ 35 BauGB
[IForstrechtliches Genehmigungsverfahren
Sonstige Plane/Projekte gemaR: []

Plan/Projekt (Bezeichnung): B-Plan SK51 der Stadt Salzkotten

Plan-/Projekttrager (Name): Stadt Salzkotten Antragstellung (Datum); 30.01.2025

Kurze Beschreibung des Plans/Projekts (Ortsangabe, Ausfiihrungsart) und Darstellung der
relevanten Wirkungen/Wirkfaktoren inklusive ihrer Intensitat und ihrer maximalen Einflussbereiche,
ggf. im Zusammenwirken mit anderen Planen/Projekten (Summation); ggf. Verweis auf andere
Unterlagen:

Die Stadt Salzkotten beabsichtigt mit dem Bebauungsplan SK 51 ,Erweiterung Osterfeld” die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiur die Erweiterung des vorhandenen Wohngebietes zu
schaffen. Das Plangebiet umfasst ca. 1,8 ha und liegt am stddstlichen Rand der Stadt Salzkotten an
der Grenze zum Vogelschutzgebiet "Hellwegbdorde".

Die Umsetzung des Vorhabens B-Plan SK 51 der Stadt Salzkotten ist mit Auswirkungen auf die
Umwelt verbunden, insbesondere durch Uberbauung von Teilflachen des B-Plangebietes.

Die Wirkungen des Vorhabens auf die Vogelarten des angrenzenden Vogelschutzgebietes DE
4415-401 ,Hellwegborde” sind geringe baubedingte Stérungen in Form von Licht- und
Schallimmissionen.

Vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes gem.
8 34 BNatSchG, wie z. B. Beeintréchtigungen von essenziellen Habitatfunktionen, kdnnen sicher
ausgeschlossen werden.

Die zum Zwecke der Vertraglichkeitsprifung (Vorprifung) gem. § 34 BNatSchG bzw. VV
Habitatschutz NRW v. 06.06.2016 durchgefuhrten Untersuchungen belegen, dass fiir das
EU-Vogelschutzgebiet ,Hellwegbérde” vorhabenbedingte erhebliche Beeintrachtigungen des
Erhaltungszustandes der lokalen Populationen der Erhaltungszielarten (s.0.) sicher ausgeschlossen
werden kénnen. Dementsprechend sind auch keine Vermeidungs- und/oder vorgezogene
AusgleichsmalRnahmen erforderlich.

Stufe I: FFH-Vorprifung (Screening)

(Uberschlagige Prognose und Bewertung der Beeintréchtigungen unter Beriicksichtigung méglicher Summationseffekte)

Lassen sich erhebliche Beeintrachtigungen des Natura-2000-Gebietes in seinen
fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafRgeblichen Bestandteilen W ja [] nein
offensichtlich ausschliel3en?

Stufe Il: Vertiefende Prifung der Erheblichkeit

(unter Berticksichtigung mdglicher Summationseffekte und unter Voraussetzung der unter B.) beschriebenen MaBnahmen)

Nur wenn Frage in Stufe | ,nein“:

Kann der Plan/das Projekt das Natura-2000-Gebiet in seinen fir die Erhaltungs-

ziele oder den Schutzzweck maRgeblichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigen? [ ja [ nein
(gdf. trotz Vermeidungsmafinahmen inkl. Schadensbegrenzungsmafl3nahmen oder

eines Risikomanagements)?




Stufe Ill: Ausnahmeverfahren
(unter Voraussetzung der unter B.) beschriebenen MafRnahmen)

Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja“:
1. Istder Plan/das Projekt aus zwingenden Grinden des tiberwiegenden 6ffentlichen . :
) [lja [ nein
Interesses notwendig?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Lja [ ] nein

3. Werden zur Sicherstellung der Koharenz von Natura 2000 die notwendigen ul [ nei
Kohérenzsicherungsmafinahmen (ggf. inklusive eines Risikomanagements) la nein
vorgesehen?

Nur wenn prioritare Lebensraumtypen und/oder Arten vom Plan/Projekt betroffen sind:

4. Konnen zwingende Griinde im Zusammenhang mit der Gesundheit des Cia [ nein

Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit oder maf3geblich giinstigen
Auswirkungen auf die Umwelt geltend gemacht werden?

Kurze Darstellung der zwingenden Griinde des Uberwiegenden offentlichen Interesses,
die fUr das Projekt/den Plan sprechen, und Begrtiindung warum diese dem
Habitatschutzinteresse im Rang vorgehen; ggf. Verweis auf andere Unterlagen.

Kurze Darstellung der gepruften Alternativen, und Bewertung bzgl. Habitatschutz und
Zumutbarkeit; ggf. Verweis auf andere Unterlagen.

Antrag auf Ausnahme nach § 34 Abs. 3 bis 5 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen 1. bis 3. in Stufe lll ,ja“:

[] Die Realisierung des Plans/des Projektes ist aus zwingenden Griinden des iiberwiegenden 6ffentlichen
Interesses, einschlief3lich solcher sozialer oder wirtschatftlicher Art gerechtfertigt, und es gibt keine
zumutbare Alternative. Es sind Koharenzsicherungsmaf3nahmen (inkl. Risikomanagement) vorgesehen, die
geeignet sind, die Koharenz von Natura 2000 sicherzustellen. Deshalb wird eine Ausnahme gem.

§ 34 Abs. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe beiliegende Anlage.

Nur wenn Frage 4. in Stufe Il ,ja“: (wenn prioritare Lebensraumtypen und/oder Art vom Plan/Projekt betroffen sind)

] Fir die Erteilung einer Ausnahme sprechen zwingende Griinde des uiberwiegenden offentlichen
Interesses, die im Zusammenhang stehen mit der Gesundheit des Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit
einschlie3lich der Landesverteidigung oder des Schutzes der Zivilbevélkerung, bzw. der Plan/das Projekt
hat maf3geblich giinstige Auswirkungen auf die Umwelt. Deshalb wird eine Ausnahme gem. 8 34 Abs. 4
Satz 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe beiliegende Anlage.

] Fir die Erteilung einer Ausnahme sprechen sonstige zwingende Griinde des liberwiegenden 6ffentlichen
Interesses, einschlief3lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art. Hierzu hat die Genehmigungsbehérde
eine Stellungnahme der Europaischen Kommission eingeholt. Deshalb wird eine Ausnahme gem. § 34
Abs. 4 Satz 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe beiliegende Anlage.




Legende

FFH-ISPA-Vertraglichkeitspriifung fiir das
Vogelschutzgebiet "Hellwegborde"
(DE-4415-401)

NATURA 2000-Gebiet, das Gegenstand
der FFH-/SPA-Vorpriifung ist

Weitere Vogelschutzgebiete in der
Umgebung (nachrichtliche Darstellung)

B-Plan SK 51

0 08

PROJEKT: B-Plan SK 51 der Stadt Salzkotten

FFH-/SPA-Vertraglichkeitsvorpriifung gem. § 34 BNatschG

KARTE 1: Ubersichtskarte

PLANUNGSTRAGER: Stadt Salzkotten
MarktstraRRe 8
33154 Salzkotten

PLANUNGSBURO FUR
AUFTRAGNEHMER LANDSCHAFTS- UND TIEROKOLOGIE, WOLF LEDERER

'<:7"’;7. Miihlenstrafe 18
59590 Geseke - Deutschland
4 www.buero-ederer.de
BEARBEITUNG W. Lederer L (Okologie) jektei
A.Kampfer-Lauenstein  Dipl. Forstwirt Projektbearbeitung
K.Stuwe Dipl-Ing. (FH) GIS-Bearbeitung

DATUM: 30.01.2025 | MASSTAS: 1:200.000
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Die Umsetzung des Vorhabens B-Plan SK 51 der Stadt Salzkotten ist mit Auswirkungen auf die Umwelt verbunden, insbesondere durch Überbauung von Teilflächen des B-Plangebietes. 
Die Wirkungen des Vorhabens auf die Vogelarten des angrenzenden Vogelschutzgebietes DE 4415-401 „Hellwegbörde“ sind geringe baubedingte Störungen in Form von Licht- und Schallimmissionen. 
Vorhabenbedingte erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes gem. § 34 BNatSchG, wie z. B. Beeinträchtigungen von essenziellen Habitatfunktionen, können sicher ausgeschlossen werden. 
Die zum Zwecke der Verträglichkeitsprüfung (Vorprüfung) gem. § 34 BNatSchG bzw. VV Habitatschutz NRW v. 06.06.2016 durchgeführten Untersuchungen belegen, dass für das EU-Vogelschutzgebiet „Hellwegbörde“ vorhabenbedingte erhebliche Beeinträchtigungen des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen der Erhaltungszielarten (s.o.) sicher ausgeschlossen werden können. Dementsprechend sind auch keine Vermeidungs- und/oder vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen erforderlich.
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